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Es ſind zwar die Unter:; Obrigkeiten, als
unter denen eingeſendeten Brand-Caſſen; Beytragen viele durch
die vorhin erlaſſenen Muntze Mandate gantzlich abgeſetzte und
verrufene Muntze Sorten eingekommen, durch eine General—
Verordnung de dato den 15den April. 1751. bereits dahin anr
gewieſen worden, daß ſie dergleichen Ungebuhrnis abſtellen,
und ſich desfalls denen ergangenen Muntz-Mandaten, bey

Vermeidung derer darinnen geſetzten Strafen, gemaß bezeie
den ſolten, wie ihr euch deſſen gehorſamſt zu erinnern habet.

achdem aber ſolches, nach der Uns neuerlich beſcher
henen Anzeige, ſeit Emanirung letzterer Muntze Verordnune
gen vom 14den Mart. und 14den Maji a. c. von denen Obrig.

teeiten feinesweges beobachtet, vielmehr zeithero ſchlechte
und verrufene Muntzen, aller dieſerhalb gethanen Erinnerun—
gen ungeachtet, in Menge eingeſendet worden, einige Con—
tribuenten auch unter dem Vorwand, daß es ein willkuhr—
licher Beytrag ſey, ihrer vorrathigen geringhaltigen Sorten
ſich dadurch zu entſchutten ſuchen, und nunmehto faſt keine
andere als dergleichen eingehen, wodurch denn die General—
Brand-Calſſe in groſen Verluſt verſetzet wird; uberdies
viele derer Unterthanen ſich des Beytrags gar entziehen,
und, weil ſolcher freywillig, nichts entrichten wollen, gleich:

wohl,



wenigſten der Auswechſelung derer guten gegen geringhaltt

wohl nach dem wegen des Armen: Bettelr und Brand  Wer
Jſens unterm 28ſten Decembris 1733. ergangenen Mandat,

ſpho 15. niemand davon ſich ausſchlieſſen mag:

Als iſt hiermit Unſer nochmaliges ernſtliches Begehren,

ihr wollet ſamtliche Unterthanen in dem euch anverr—
trauten Amte zu Entrichtung des Beytrags in unverr
rufenen Mandat- maßigen Muntz Sorten, unter der an—
zufugenden ausdrucklichen Bedeutung und Verwarnung, daß,
wenn einer oder der andere ſelbigen auf vorgedachte Maaſe

Zzu thun in einem oder zween Terminen unterlaſſen wurde,
derſelbe ohne weitere Ruckſicht auf deſſen vorige Beytrage,
bey entſtehendem Brandſchaden, iich ſchlechterdings keiner
Beyſteuer aus der General- Brand; Canue weiter zu err
freuen haben, ſondern derſelben gantzlich verluſtia ſeyn ſolr
le anweiſen, auch ſelbige nothigen Falls, Jnnhalts ober:

meldeten Mandats, zum Begytrag anhalten, ſchlechte und
verrufene Gelde Sorten hingegen keinesweges annehmen, am

ge, bey unnachbleiblicher harter Strafe, euch unterfangen,
und die ruckſtandigen Beytrage des forderſamſten abfuhren,
hiernachſt aber denen einbezirckten Schriffte und Amt Saſſen,
von Ritterſchafft und Stadten, daß ſelbige bey uch und in ihe
ren Gerichten hierunter allenthalben ein Gleiches gebuhrend
beobachten, und diesfals ohne Anſtand die nothige Veran—
ſtaltungen treffen, mithin auch denen Brand-Caſſen Geldere
Einnehmern andere als Mandat- maßige Muntze Sorten an

nAzunehmen nicht geſtatten, noch dergleichen verrufetze; Muntzen
zur Eeneral-Brand. Caſſe anhero einſenden, oder oaferne ſole
ches dennoch geſchahe, deren unfehlbare Zuruckſchickung auui
ihre Koſten gewarten, und zu deren Auswechſelung mit gur
ten und vollgultigen Muntzen ſo fort adigiret werden ſollen,

mittelſt ungeſaumter Herumſendung eines oder mehrerer
Patente, reſp. Kraft dieſes, und ſonſt gewohnlicher maaſen
behorige Andeutung thun. Daran geſchicht Unſere Mei
nung. Datum Dreßden, am 19. Aug. 1763.
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